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Intelligenz⸗-Blatt 


ezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 97. — 
Sonnabend, den 2. December 1820. 
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Koͤnigl. Preuß. ro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69% 


* 
* 


HM we E ; > f 
Sonntag, den 3. Decbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr iſtorialr 
ER Blech. Nachmittags Hr. Archidiaconus Noll. 2er ö Pele ce 
Königl. 93 5 e Herr General: Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 
x nel. 9 x E 5 
St. Jobann. Vormittags Herr Paſtor Rösner. Mittags Herr Diaconus I 
} Nachmittags 25 ch eacbune Dragheim. a Popimann, 
Dominikaner» Kirche. orm. Herr Pred. Antonius Langa. . j 2 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. 
) Herr. Diaconus Wemmer. 8 5 
St. n Hr. Prediger Matthäus Hohmann. Nachmittags Hr. Prior Jacob 
cüller. r Ka, 2 . N 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. ! 
St. Bartholomäi. Vorm, Hr. Pabor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Tennſſtaͤdte. 
St. Trinttatis. Vormittags Hr. Superintendent Ebwalt, Anfang balb 10 uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Poboweki. Nachm. Hr. Pred. Guſewsky. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. : 82 N 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongewius, Polniſche Predigt. 
Heil, Leichnam. Vorm. Hr. Pred. 8 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck. e : 
Spendbaus. Vorm Hr. Catechet Sieze. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vormittags Hr. Candidat Schwenk d. j. 


Bekannt m a chu ngen. 2 

Fun dem Forſtreviere Mirchau, Forſtinſpection Carthaus, Amts⸗ und Land⸗ 

J rathskreiſes Carthaus, unſeres Regierungs⸗ Bezirks, wird die Anlage 

75 Glasbuͤtte, es ſey zur Verfertigung von grünem oder weiſſem Glaſe ge⸗ 
wuͤnſcht. 
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Es ſoll daher dem Unternehmer einer ſolchen Anſtalt, nicht nur das erfor⸗ 
derliche Holz von jährlich 800 bis 1000 Klaftern Kiefern Scheite, die Klafter 
zu 108 Preuß. Cubicfuß Raum gerechnet, auf eine Reihe von 20 Jahren zuge⸗ 
ſichert, ſondern noch ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 TRurhen Preuß. 
Maaß entweder kaͤuſlich, oder in Erbpacht oder auch blos in Zeitpacht übers 
laſſen werden, je nachdem es der Unternehmer wuͤnſchen ſollte. e 

Dieſes Forſtgrundſtuͤck liegt am Bukowoer⸗See, mitten zwiſchen den Wal⸗ 
dungen, woraus das Holz zum Betriebe der Huͤtte verabfolgt werden ſoll, 
6; Meile von Danzig, 9 von Dirſchau, 6 von Schöneck, 3 von Stargardt, 
32 von Berent, 42 von Buͤtow, 3 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt 
entfernt, in einer angenehmen Gegend. 

Der Preis des Holzes iſt niedrig, der des Glaſes, beſonders des feinen 
und geſchliffenen, ziemlich hoch. Die zum Betriebe erforderliche Aſche iſt wohl, 
feil und leicht zu erhalten, da es an Laubholz in der Gegend nicht mangelt. 

Zur Ueberlaſſung diefer Unternehmung it ein Licitations⸗Sermin 

a auf den 30. Januar kuͤuftigen Jahres 
von 9 Uhr des Vormittags an, angeſetzt, welcher in dem hieſigen Regierungs⸗ 

Gebaͤude von dem Oberforſtmeiſter abgehalten werden wird. 

Die Licitations⸗Bedingungen koͤnnen in unſerer Forſt⸗Regiſtratur und bei 
dem Königl. Dberförfter in Mirchau, welcher letztere auch das zu uͤberlaſſende 
Forſtſtuͤck anzeigen wird, eingeſehen, auch, gegen Erlegung der Copialien, in 
Abſchrift mitgetheilt werden. 

Wer, unter Uebernahme der Licitations⸗Bedingungen, für das zu uͤberlaf⸗ 
ſende Holz am meiſten bietet, hat den Zuſchlag, unter Vorbehalt hoherer Bez 
nehmigung, zu gewaͤrtigen. Kein Gebott wird jedoch angenommen, wenn der 
Bietende nicht vorher 200 Rihl. in baarem Gelde oder Staats papieren zu un⸗ 
ſerer Sicherheit bei unſerer Hauptkaſſe niedergelegt hat. 

Wenn die hoͤhere Genehmigung nicht innerhalb 8 Wochen erfolgt, ſo bleibt 
der Meiſtbietende nicht laͤnger an ſein Gebott gebunden. . 

Danzig, den 20. November 1820. 5 a 

Roͤnigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 
V'n dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden bien 
durch alle diejenigen, welche an nachſtehenden angeblich verloren gegan⸗ 
genen Documenten, naͤmlich: 

1) an die in Castro Skarszeviensi Sabbatho ante festum Sancti Adal- 
berti Pontificis & Martyris proximo anno Domini 1763 vom Canonicus Franz 
v. Wybicki verlautbarte und im Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe 
sub No. 149. Litt. A. belegenen adlichen Gutes Lukoczyn eingetragene Ver⸗ 
ſchreibung über 20 fl. Preuß. Cour. für die kathoüſche Kirche zu Schoͤneck 
nebſt dem Recognitionsſcheine vom 3. Januar 1820, 8 
D) an die beiden Ausfertigungen des Erbrezeſſes vom 1. Novbr. 1786 auf 
deren Grund in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe sub Ro. 80. 
belegenen Gutsantheils Grahowo Lit, A. Abſchnitt IV. No. 2. 100 Rthl. für 
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den Wattbias v. Grabowski und ebendaſelbſt No. 3, 100 Kthl. für den Jacob 
— 2 eingetragen find, nebſt dem Recoguitionsſchein vom 18. Octo ⸗ 
er 1787, pet wa | 
und auf die ſich darauf gründenden Forderungen an Capital und Sinfen, als 
Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Pra 
tendenten hiermit aufgefordert, in dem auf N 
! den 23. December c. a. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hancke hieſelbſt ange 
ſetzten Termine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die hieſi⸗ 
gen Juſtiz-Commiſſarien Conrad, Dechend, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfälligen Anſpruͤche anzugeben und geboͤrig 
zu begründen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen an die gedachten Documente werden praͤcludirt, dieſelben amortiſirt, 
und mit Lochung derſelben im Hppothekenbuche wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 4. Juli 1820. N 
Königl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
V durch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des im 
Stargardtſchen Kreiſe der Provinz Weſtpreuſſen belegenen zum Michael v. Wer⸗ 
nikowskiſchen Nachlaſſe gehörigen freien Allodial⸗Rittergutes Pyßenice No. 194. 
auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Hennig, als Stellvertreter des Extro⸗ 
henten der Subhaſtation, Richard Cowle zu Elbing ein nochmaliger vierter Li⸗ 
citations⸗Termin auf 
; den 3. Januar 1321, 
in dem Conferenzzimmer des Oberlandesgerichts hieſelbſt vor dem Deputirten, 
Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang anberaumt worden, wozu Kaufluſtige bier 
durch vorgeladen werden. 
Marienwerder, den 8. Auguſt 1820. az 
Königl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der Stadt⸗Juſtizrath George Ferdinand Franz zu 
Elbing und deſſen Braut Agnes Eliſe Francisca Ewerbeck durch den am 7. Dis 
tober a. c. errichteten Ehevertrag die zwiſchen Perfonen bürgerlichen Standes 
ſtatt ſindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 20. October 1820. 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


8 Den Publico wird a en 
I. die unterm 11. Novbr. 1819 erlaffene Verordnung, nach welcher 
2. die herrſchaftlichen und Miethskutſcher, ohne Unterſchied, und ohne 
Rückſicht auf den Stand ihrer Herrſchaften, verbunden find, beim Vorfah⸗ 

1 
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ren vor dem Schauſpielhauſe, den Anordnungen der tommandirten Poli, 
zeibeamten ohne alle Widerrede Folge zu leiſten. ö | 

b. Wenn fie ihre Herrſchaften abholen ſich vorlaͤngſt der Colonnade auf 
dem Kohlenmarkt aufzuſtellen, und nicht eher vorzufahren, bis ſie dazu 

von den Polizeibeamten abgerufen werden. 5 f 

8. Die herrſchaftlichen Bedienten ſich nicht erlauben dürfen, die Kutſcher 

aufzurufen, und 5 i 8 

d. es auf keine Weiſe geſtattet iſt, in doppelter Reihe vor das Haupt- 

Portal des Schauſpielhauſes oder vor die Nebenthuͤren deſſelben, welche 

zur Paſſage für die Fußgänger frei bleiben muͤſſen, vorzufahreu. 

II. Die Vorſchrift des Allgem. Lor. Th. 2. Tit. 20. F. 760. u. 761. und die 
Beſtimmung der hieſigen Straſſen⸗Polizei-Ordnung vom 13. Januar 1818 
nach welcher a 8 

9. 23. in den Straſſen der Stadt, auf Brücken, vor den Wachten und 
in allen bewohnten von Menſchen zahlreich beſuchten Gegenden ein jeder 
bei 5 Rthl. Geld- oder -Stägiger Arreſtſtrafe, des ſchnellen Reitens und 
Fahrens ſich enthalten muß, und noch weniger neue Pferde einfahren eder 
zureiten darf a f 
zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht, und zugleich jeder Hausherr 
aufgefordert, ſeine Kutſcher, Knechte und Diener mit dieſen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften bekannt zu machen. ö i 
Danzig, den 11. November 1820. Ka 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur und Polizei: Präfidium. 
as bisher in Danzig beſtandene Vorſtaͤdtſche Fleiſcher Gewerk, welches 

5 bis auf einen Meiſter und eine Meiſterwittwe ausgeſtorben iſt, foll 
nunmehr gaͤuzlich aufgeloͤſet werden. 

Es werden alſo alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dieſes Vorſtaͤdtſche 
Fleiſcher⸗Gewerk zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, von heute ab in⸗ 
nerhalb acht Wochen ſich mit ihren Anſpruͤchen ſchriftlich oder im Sekretariat 
zu Protocoll zu melden, indem nach Ablauf dieſer 8 Wochen keine Anſpruͤche 
mehr von uns angenommen werden konnen, fendern das ermittelte Gewerks⸗ 
Vermoͤgen alsdann den noch uͤbrigen Gewerks⸗Mitgliedern zuerkannt werden ſoll. 
an Danzig, den 20. November 1820. 

; Gberburgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 2 | 
Ver hieſelbſt in der Neuſtadt an der Schäferei gelegene ſogenannte Rupfers 
8 — ſpeicher, welcher im Hypothekenbuche eub No. 15. verzeichnet iſt, und 

zum Theil zur Frantziagſchen Concursmaſſe gehöre, fell zur Auseinanderſetzung 
fammtlicher Miteigenthuͤmer, nachdem derſelbe auf die Summe von 3440 Kehl. 

Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitationd: Termine, von welchen der letzte pers 

emtoriſch iſt, re 

S 5 den 29. Auguſt, 

N den 31. October 1820 und 


\ 
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es. 5 5 den 2. Januar 1821 n 3 Pe.‘ 

vor dem Auctionator Aengnich an der Boͤrſe angeſetzt. f ER 
Es werden demnach befig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor 
det, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt 
bietende in dem letzten Termine, in ſoferne keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe des Grundſtuͤcks 
zu erwarten. ; BR 
Uu vrigens kann die Taxe täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 


tor Lengnich eingefeben werden. 
Danzig, den 2. Juni 1820. f b N 
Ronigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 

TTTCTTTTTTTCCC 
der verehelichten Eattlermeifter Praͤffke gehörige Grundſtück in der Breite⸗ 
gaſſe No 47. des Hypothekenduchs, welches No. 1184. an der Drehergaſſen⸗Ecke 
liegt und aus einem drei Etagen hohen theils maſſiven theils in Fachwerk erbauten 
Wohna⸗bäude, nebſt zwei angebauten Buden beſteht, nachdem es gerichtlich auf 
4198 Ribl. gewürdiget worden iſt, oͤffentlich verkauft werden, und es find hiezu 

drei Bietungs⸗Termine auf | 1 


den 28. November a; c. 
den 30. Januar und * 4 
den 3. April 1821, . 
von 272 der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Lengnich an der Boͤrſe 
angeſetzt. 8 Pr S 
Es werden demnach beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, ihre 
Gebotte in den angeſetzten Terminen zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende ges 
gen baare Erlegung der Raufgelser den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication, 
wenn kein rechtliches Hinderniß eintritt, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. e ae 
Danzig, den 17. uguſt 1820. 
f Koͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Das dem Kaufmann Erdmann Baumgart zugehdrige im Poggenpfuhl sub 
5 Serd s. No. 242. und No. 50. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in emem Vorderhauſe mit 2 Seitengebaͤuden, einem Hofraum und Garten 
auch Stallg baude, ferner in zwei in dem ſogenannten Hahngange liegenden Wohn⸗ 
‚gebäuden mit einem Hofraume beſtehet und auf die Summe von 5167 Rthl. ges 
richtlich abaeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers durch oͤffent⸗ 
liche Subhaftation ee 11 es find hiezu die Lcitations Termine, von 
der letzte peremtoriſch iſt, au f 
* ee, den 28. November d J. 
N den 30. Januar und ; 
den 3. April 1821, f 
vor dem Auctionator Lengnich in dem Artushofe oder vor der Börſe angeſetzt. 
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Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der in dem 
letzten Termine Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnäͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. i 
Hiebei wird bemerkt, daß das Grundſtuͤck ſammt den Wohnungen groͤßten⸗ 
theils vermiethet iſt, ſo wie daß von den eingetragenen Kapitalien nur das Kapi⸗ 
tal der 2009 Rthl. gekuͤndiget worden iſt, davon aber 1500 Rthl. ſtehen bleiben 
können und nur 500 Rthl. nebſt den Zins Ruͤckſtänden des ganzen Kapitals abge⸗ 
zahlt werden duͤrfen. ö & 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich bei dem Auctionator Lengnich und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. f i 

Danzig, den 8. September 1820. 

e : Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Ar den Antrag der Realgläubiger ſoll das dem Hutmachermeiſter Fiebell 

„ zugehörige Grundſtuͤck in der Burgſtraſſe No. 22. des Hypothekenbuchs 
und No. in der Servis⸗Anlage, welches aus einem 2 Etagen hohen theils 
maſſiv theils in Fachwerk erbauten Wohnhauſe mit einem Hofraum beſteht und 
gerichtlich auf 346 Rthl. abgeſchaͤtzt worden oͤffentlich verkauft werden. 

Es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

den 19. December d. J. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zus 
Be a Meiſtbietenden gegen baare Zahlung der Kaufgelder geleiſtet wer: 
en ſoll. RR 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
dei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. : . 

Danzig, den 8. September 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Bericht. 
A* den Antrag der eingetragenen Real⸗Glaͤubiger ſoll das dem Kaufmann 
Michael David Mellenthin und feiner Ehegattin Renate Guphroſine vers 

wittwet geweſene Barendt zugehdrige, vor dem Glockenthor No. 2. des Hypothe⸗ 
kenbuchs und No. 1961. des Servls⸗Cataſters belegene Grundſtück, welches aus 
einem maſſio erbauten Wohnhauſe mebft Seitengebäude beſteht und gerichtlich auf 
2546 Rthl. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, Öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 3 
; den 26. December c. a. 
den 27. Februar und 
* wid x den Is Mai 1821, i 
von denen der letzte peremtorlſch iſt, vor dem Ausrufer Lengnich an der Boͤrſt 
angeſetzt, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufforde⸗ 
rung ihr Gebott zu verlautbaren und mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung der Kaufgelder mit Aus ſchluß 

des zur erſten Stelle eingetragenen Capitals von 1000 Rihl,, welches nicht ges 


7 
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Hindiget worden, und daher ſtehen bleiben kaun, jedoch unter Vorbehalt der ger 
ME gen nn wird. u 5 . e t 
ie Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzufehen. glich auf unſt f giſt 
Danzig, den 12. Sepibr. 1820. 5 
Koniglich Preuß. Land und Stadtgericht 


8 zum Nachlaß der Handſchuhmachermelſter Michael Gottlieb Sornſchen 
Eheleute gehoͤrige Grundſtuͤck in der Beutlergaſſe No. 3. des Hypo⸗ 
thekenbuches, und 679. der Servis⸗Anlage, beſtehend aus einem Vorderhauſe, 
welches auf die Summe von 389 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fell 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden und iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf er - 
den 19. December c. 

vor dem Auctionator Cengnich vor dem Artushofe hieſelbſt angeſetzt worden. 

Es werden hiedurch beſitz, und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihr Gebott zu verlautbaren, mit dem Beifügen, daß 
jedoch der Zuſchlag des Grundſtuͤcks nur mit Vorbehalt der obervormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung in Anſehung der minorennen Kinder der Sornſchen 
Eheleute erfolgen kann. . f 

Die Taxe kann taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 15. September 1820. 2 5 

Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


. zur Concursmaſſe des verſtorbenen Ausrufer⸗Gehulfen Johann Michael 
Janzen gehbrige Grundſtück auf dem Holzmarkte No. 8. des Hypotheken⸗ 
buchs und No. 1343. und 1937. der Servis Anlage, welches aus zwei maſſiv ers 
bauten drei Etagen hohen Vorverhäufern, einem Angebäude, einem Hofraum und 
einem Seitengebaͤude beſteht, und auf die Summe von 3813 Kthl. gerichtlich ads 
geſchätzt worden, ſoll auf den Antrag des Realgläubigers im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden, und find die Lieitations⸗Termine auß 
den 26. December 1820, 
den 27. Februar und 
den 1. Mai 1821, ; 

von welchen letzterer peremtoriſch, vor dem Auckionator Lengnich an der Börſe 
angeſetzt worden. f . | i 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine, bei erfolgter Genehmigung des Curators der Maſſe und der 
eingetragenen Gläubiger, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudicatfon und Ueber⸗ 
gabe zu gewärtigen. 

Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek mit 1750 
Rthl. in 7000 fl. Danz. Cour. eingetragene Capital gekündiget worden und nebit 
den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß, 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. N a 
Danzig, den 25. September 1820. 2 2 51 
25 Roͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
Ar den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das dem Handſchuhmachermeiſter 
5 Johann Gottlieb Ehlertſchen Erben gehörige, auf der Niederſtadt am 
Wallgraben, ohnweit der Schwalbengaſſe No. 21. des Hypothekenbuchs und 
sub No. 569. der Servis⸗Anlage belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem zu 
4 Wohnungen eingerichteten, theils maffiv, theils in Fachwerk erbauten Vorder⸗ 
hauſe von einer Etage und einem Hofraum, welches auf die Summe von 105 
Rebl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der morhwendigen Subhaſtation 
Öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
auf den 26. December d. J. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und ſodann die Uebergabe 
und Adjudication zu gewaͤrtigen. N iR 

Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 
500 Rthl. in 2000 fl. Danz. Cour. eingetragene Capital gekuͤndigt iſt, und mit 
den ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 5 f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich auf der Regiſtratur und bei dem 

„Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. September 1820. . 
ann A Roͤnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 
* * dem Mitnachvarn Johann Eggert zugehdrige in der Danzizer Nehrung 

— u Schonbaumerweide pag. 215. B. und 219. A. bes Erbbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in 20 Morgen 174 OR. 49 [I Fuß emphytevuſchen Landes, 
nebſt den dazu gehoͤrigen Wohne und Wirtoſchaftsgecanden beſtebet, ſoll auf den 
Antrag des eingetragenen Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 1628 
Rthl. 60 Gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der Licttations Termin auf ‘ 

den 24: Januar 18217, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auclionator Brick an Ort und Stelle zu Schdn⸗ 
baumerweide angeſetz“, : 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert in dem gedachten Termin ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termin den Zuſchlag und hiernachſt die Webers 
gabe und Arjudicätion zu erwarten. 1 n 

Zugleich wird bekaunt gemacht, daß die eingetragenen Capitaljen gekuͤndiget 
find, und das ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 48 8 


r 0 
(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 97. des Inkelligenz⸗Blatts. f 


— —— 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Brick zu Paſewarck einzuſchen. ‚ 

Danzig, den 6. October 1820. 
} Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ’ 7 
in Stelle des auf fein Anſuchen wegen dreijaͤhriger Dienſtzeit entlaſſenen 
Hrn. Momber iſt Hr. C. B. Paſewarck zum Vorſteber des roten Ve⸗ 
zirks ernannt worden. f 5 
Danzig, den 23. Novbr. 1820. 22 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Dao in Gefolge des Geſetzes vom 30. Mai d. J. und der Bekanntmachung 
des Magiſtrats vom aßſten d. M. in Hinſicht der von den Fleiſchern 
fuͤr das Jahr 1821 zu entrichtenden Gewerbeſteuer die Wahl der Abgeordneten 
und Stellvertreter, welche zur Aufnahme der Steuerrollen mitwirken ſollen, an 
dem heutigen Tage in Anſehung der Fleiſcher nicht vollſtaͤndig zu Stande ge⸗ 
kommen iſt, fo iſt zu dieſer Wahl ein anderweitiger Termin auf den naͤchſtkom⸗ 
menden Montag 
den 4. Detember um 9 Uhr Morgens 

auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. f 

Die ſaͤmmtlichen gewer betreibenden Fleiſcher in der Stadt und den Vor⸗ 
ſtaͤdten Langefuhr, Neuſchottland, Altſchottland, Stolzenberg und Schidlitz wer 
den dahero aufgefordert in dem bemerkten Termin ſich einzuſtellen, und wird 
nur noch bemerkt, daß diejenigen, welche in dem Termin nicht erſcheinen, als 
dem Beſchluß der Verſammlung beitretend werden angefehen werden. 

Danzig, den 30. November 1820. 
Öberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sl der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Jobann 
; Michael Coſack zugehörige in der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 1381. 

und No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 

hauſe mit einem Vorbaue beſtehet, foll auf den Antrag der Eigenthuͤmer Be 

hufs ihrer Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 1000 Nthl. Pr. 

Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤſſentliche Subdhaſtation verkauft 

werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitariondedermin auf \ 

den 16. Januar 1821 

vor dem Auctionator Lengnich in eder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende unter Vorbehalt der Approbation der 
Eigenthuͤmer und des unterzeichneten Gerichts als Pupillen⸗Behoͤrde den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
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* 


bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 13. October 1820. N 
a, Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
* der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Jobann Michael 
Coſack zu gehoͤrige, in der Dienergaſſe sub Servis⸗No. 159. und No. 2. 
des Hypothekenbuchs gelegene Stallgebaͤude, welches in einem theils in maſſiven 
Mauern theils in Fachwerk erbauten 3 Etagen hohen Gebaͤude beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 660 Kthl. gerichtlich 
abgeſchäͤtzt worden im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
wozu ein peremtoriſcher Licita⸗tions⸗Termin auf 2 
* den 16. Januar 1821 
vor dem Auctionator Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſetzt worden iſt. 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende pen: la (jedoch mit Vorbehalt der 
obervormundſchaftlichen Genehmigung) auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Ads 
judication zu gewaͤrtigen. a f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck ſchuldenfrei iſt, und 
darauf nur ein jaͤhrlicher Grundzins an die hieſige Kaͤmmerei von 5 Rthl. 
11 Gr. 45 Pf. haftet. u 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 24. October 1820. 
5 Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


* der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Michael 
Coſack gehörige auf der Speicherinſel an der Mottlau nach dem Aſch⸗ 
hofe zu durchgehend nach der Hopfenzaffe sub No. 20. des Hypothekenbuchs 
gelegene Speicherbauplatz unter dem Beinamen „der Bunte“ ſoll auf den An⸗ 
trag der Intereſſenten, nachdem derſelbe auf die Summe von 1000 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Dermin auf 
den 16. Januar 1827 

vor dem Austlonator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge: 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 - 

Zugleich wird bekannt gemacht daß dieſes Grundſtuͤck ſchuldenfrei iſt und 
Bauen! blos ein Grundzins von 6 Gr. 47 Pf. Pr. Cour. bei jedesmaliger Ber 
figveränderung zahlbar, haftet, und der Zuſchlag für jedes Meiſtgebott, jedoch 
mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Genehmigung erfolgen ſoll, 


Die Taxe von dieſem Grundſtcke kann taglich auf der Regiſtratur und 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und dei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 3 
Danzig, den 24. October 1820. | 5 
a Ronigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmauns Johann Wichael Coſack 
gehörige in der Ankerſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 164. und No. 1. 
des Hypothekenduches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, zwei 
Seitengebäuden, Hofpläge und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der hinter⸗ 
bliebenen Wittwe und Erben, Behufs ihrer Auseinanderſetzung, nachdem es 
auf die Summe von 4285 Rthl. 64 Gr. 55 Pf. Preuß Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 55 12 
5 den 30. Januar, - 5 
f den 3. April und 
den 5. Juni 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Autus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter 
mine den Zuſchlag, bei porbebaltener Genehmigung der Intereſſenten und des 
Stadtgerichts als Pupillen⸗Collegiums zu erwarten. a ; 
Die Taxe von dieſem Grundſtuͤck iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f nee 
Danzig, den 7. Novbr. 1820. i IE 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. g 
as der Elronora verwittweten Eigner Joſeph Bienkowska geb. Romrows⸗ 
ku zugehoͤrige zu Obra an der Viehſtaͤtte pag 97. A. des Erbbuches 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Mauerſteinſtucken neu erbauten mit 
Pfannen gedeckten Wohnhauſe und obngefaͤhr einem Viertel Morgen Miethsland 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 75 Rthl. 12 Gr. 9 Pf. gericht ich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
baftation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremto riſcher Licitations⸗Ler⸗ 
min auf > den 6 Februar „821, ; 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Nuctionator Barendt an Ort und Stelle an: 
geſetzt. Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtpietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 7 
f Zugleich wird bekannt gemacht, daß für das Land ein jaͤhrlicher Miethzins 
von? Rthl. 7 G. 23 pf. an den Senator Leſſe als Grundeigenthuͤmer zu 
entrichten iſt, und daß auf Michaeli 1822, falls nicht eine neue Einigung mit 
letzterm ſtatt finden ſollte, der Miethskontrakt ablaͤuft. 2 a 
2 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. . 5 i 
Danzig, den 10. November 1820. 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


as dem Servis⸗Vuch halter Michael Gabriel Schumann zugehörige in der 
Langgaſſe sub Servis- No. 6. und No. 5. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit zwei Hofraͤumen, einem 
Seitengebaͤude und einem Hinter hauſe beſtebet, ſoll auf den Antreg der Admi⸗ 
niſtratoren der Valentin v. Bodeckſchen Deſtamentsſtiftung als Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 4047 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Licitations⸗Dermine auf 5 f 
den 30. Januar, 
den 6. Maͤrz und 
den 5. Juni k. J., . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kauf: 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Verwalter und der Armen⸗Deputation 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤcke 2000 Rthl. A * 
pr. Ct. jährlicher Zinſen zur erſten Stelle und unter Verſicherung vor Feuers⸗ 
gefahr ſtehen bleiben können, der Uederreſt aber abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. N 5 
Danzig, den 14. November 1820. 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Die Inhaber von Weſtpreuß. Pfandbriefen der Departements Marienwer⸗ 
der, Bromberg und Schneidemühl, welche die Zinſen des bevorſtehen⸗ 
den Weihnachts⸗Dermins bei der biefigen Landſchafts⸗Kaſſe erheben wollen, for⸗ 
dern wir auf, ihre Coupons zuvor in den Tagen vom löten d. M. bis zum 
9. December c. in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden auf unſerer Regiſtratur 
zur Annotation praͤſentiren zu laſſen. Nur dieſe zuvor bei uns angemeldete 
Coupons werden von unſerer Kaffe vom aaſten bis zum 27. Januar k. J. ho⸗ 
norirt werden. f N 
Die Zinſen fuͤr die Pfandbriefe des biefigen Departements werden wie ge⸗ 
woͤhnlich vom 2. bis 12. Januar k. J. bezahlt werden. 
Danzig, den 6. November 1820. 
Königl. Weſtpreuß. Provinzial Landſchafts⸗ Direction. 
G' dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Peter 
Roͤmerſchen Erben gehörige sub Litt. C. X, No, 2, in Schwarzdamm 
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gelegene auf 4383 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. x) WER RE air 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ; 
den 30. Auguſt, a N 91712 
den 1. November c. und N 
den 3. Januar 1821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Referendarius Behrends anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ir Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ala 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 1 Abril 1920 1 8 a 
Elbin en 5. . n 85 
Elbing, 3 , Roͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 5 S 
a in dem am 4. October c. zum Verkauf des der Wittwe und Erben des 
Martin Schur gehoͤrigen in Zeiersniedercampen sub Lit. D. III. 6. 
No. 4. betegenen auf 902 Nıhl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks 
ich kein Kauſluſtiger gemeldet, fo haben wir annoch einen neuen Licitations⸗ 
Termin auf N N g 
; den 13. Januar 1821, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs angeſetzt, zu welchem wir Kauf⸗ 
luſtige hiedurch vorladen. . 
Elbing, den 10. October 1820. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
um Öffentlichen Verkauf des sub Lit. A No. VIII. 7. im Grubenha⸗ 
gen hieſelbſt belegenen zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Chriſtina Eliſa⸗ 
beth Klatt geb. Frumann zugehoͤrige, und auf 424 Rthl. 8 Gr. abgeſchaͤtzten 


— 


Grundſtuͤcks haben wir einen anderweitigen Licitationstermin auf 
den 8. Januar 1821 Vormittags um 10 Uhr, ar, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quingue anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zus 
ſchlages an den Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen cin 
treten, gewaͤrtig zu ſeyn x ’ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kaun übrigens in unſerer Regiſtratur infpisirt 
werden. \ 
bing, den 30. October 1820. 
. Rönial. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gim dem allbier aus haͤngenden Sub haſtationspatent ſoll das der Wittwe 
des Einſaſſen peter Sichberg, Pliſgbeih geb. Steiger gehörige sub 
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Litt. P. IX. 10. im Dorfe Jungfer belegene, auf 7648 RNthl. 22 Gr. f. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck mit den Perkinenzſtäcken = b. a 1 0 
und Litt. D. VIII. a I öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf . 
den 20. Januar, 
den 27. Maͤrz un 5 
7 2 den 23. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, c 
vor unſerm Deputirteu, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all hier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bebingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
ur Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
Elbing, den 3. November 1820. 
5 Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Fa ein dem am 2. November c. zum Verkauf des den Johann Scherner⸗ 
8 ſchen Eheleuten gehörigen auf dem innern Anger sub Litt. XII. Mo, 
99. belegenen auf 248 Athl. 353 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks ſich 
kein Kauſtiebhaber gemeldet, To haben wir annoch einen anderweitigen jedoch 
peremtoriſchen Licitationg-Fermin auf 
den 5. Februar k. J. Vormittags um to Uhr, 
Br 8 Herrn Juſtizrath Quinque angeſetzt, wozu wir Kaufluffige hiedurch 
einladen. ö ; - 
Elbing, den 6. November 1820. 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


£ 


ER Subbafationspatent 

zum Öffentlichen Verkauf des zur paul und Catharina Wroblewetifchen Nach⸗ 
3 laß⸗Maſſe gehoͤrigen zu Mielenz sub No. 31. belegenen Grundſtuͤcks, wel⸗ 
ches unterm 22. Juni 1819 auf So Rthl. gewürdigt worden, haben wir auf den 
Antrag der Vormuͤnder einen Termin auf 
Ne den 5. Februar 1821, 8 
auf dem Voigtei⸗Gericht anberaumt, welches wir Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen 
hiedurch bekannt machen. b 
Marienburg, den 5. Maͤrz 1820. 3 

Koͤnigl. Preuß Sroßwerder-Voigtei⸗ Gericht. a 

um Öffentlichen Verkauf des dem Lieutenant Biafowaki und feiner Ehe 
* frau Catharina F iſaberh geb. N off enn, zugehörigen Grundſtücks Das 
merau No x. mit 5 Hufen 1 Morgen g 5 f Ruthen, dem ſogenannten Doris: 
keil à 225 FRuthen und dem Anthelle an den Dorfs⸗ und Werder⸗Gerechtſa⸗ 


N 
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men, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 7273 Rthl. 30 Gr. gewuͤrbiget 


worden, haben wir auf den Antrag der Gläubiger die Termine auf 

f a den 19. December c 

f den 19. März und 

f N den 20. Juni 1821, * n 
vor dem Herrn Aſſeſſer Grosbeim auf dem Voigtei-Gericht bezielt, welches wit 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen mit dem Bemerken bekannt machen, daß der letzte 
Dermin peremtoriſch iſt. re 
Marienburg, den 24. Auguſt 1820. 1 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Bericht. 


2 EBEN 


Sum öffentlichen Verkauf des zur Wartin Boͤnkeſchen Nachlaßmaſſe gehoͤri⸗ 
gen zu Wernersdorf sub No. 5. belegenen Grundſtücks mit 3 Hufen 
16 Morgen 270 +Rutben und 53 Fuß, welches unterm 18. Februar 1820 
auf 9723 fl. 18 Gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag 
der Gläubiger die Verkaufs-Sermine auf Ga ee 
R. den 19. December 1820, en 
5 a den 19. Maͤrz und 2 1 Kd 
g den 23. Juni 1821 
auf dem Voigtei⸗Gericht hieſelbſt anberaumt, daher wir Kaufluſtige, welche ac⸗ 
quiſitions- und zahlungsfaͤhig find, hiedurch vorladen. 5 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen Ein⸗ 
ſaaſſen Martin Bonke und der Wittwe und Erben deſſelben zu dem letzten Ter⸗ 
mine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Creditoren aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Be riedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, verwirfen werden ſollen. 
Marienburg, den 5. September 1820. 
Boͤnigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Bericht. u 


(Es fell das der Kaufmanns⸗Wittwe Sthemer zugehörige brauberechtigte 
eub No. 41. unter den hohen Lauben belegene mit einem halben Elbe 
Radical⸗Acker im Stadtſchwentenfelde No. 127. von 34 Morgen nebſt 352U◻ R · 
Unland verſehene Großbuͤrgerhaus, welches uͤberhaupt auf 1669 Rthl. 29 Gr. 
gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, im Wege einer offentlichen Subhaſtation an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. \ 
Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
den 28. November 
den 28. December d. J. 
und den 29. Januar 1821. 
allhier zu Ratbhauſe angeſetzt, zu denen wir Kaufluſtige hiedurch vorladen. 
Marienburg, den 23. September 820. 
KRoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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um öffentlichen Verkauf des zur Nachlaßmaſſe des zu Wernersdorf ver⸗ 

ſtorbenen Einſaaſſen Jacob Dörkfen gehörigen Grundſtuͤcks Wernersdorf 
No. 10. Litt A. mit ı Hufe 15 Morgen 2 + Ruthen Land, zu welchem An⸗ 
theil am Auſſendeich, der Kampe und allen ſonſtigen Dorfsgruͤnden, desgleichen 
ein ausgeworfener Ausweg nach der Landſtraſſe gehoͤrt, welches unterm 14. Sep⸗ 


tember 1816 auf 4677 fl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir auf den Ans 


trag der Glaͤubiger die Termine auf 
720 den 19. December 1820, 

den 24. Januar und 

den 24. März 1821, En 
in der Seſſionsſtube des Voigtei⸗Gerichts anberaumt, welches Kaufluſtigen und 
Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. 
Zugleich werden noch die ctwanigen unbekannten Glaͤubiger des Jacob 
Doͤrkſen zu dem letzten Termine unter der Verwarnung vorge aden, daß bei ih⸗ 
rem Ausbleiben ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt und 
ihnen War gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſolle. ö : 8 

Marienburg, den 13. October 1820. 
Aönigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗Gericht. 


ji um Öffentfihen Verkauf des von dem Schulzen Rleineiſen am 3. Novbr. 
3 1817 meiſtbietend erſtandenen Grundſtuͤcks Groß⸗Leſewitz No. 3. mit 
5 Hufen 5 Morgen, welches unterm 12. Septbr d. J. auf 37980 fl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger die Termine 
Die anf den 19. December c. 
den 19. Maͤrz und 
: Sa den 22. Juni 1821, 5 
in der Seſſionsſtube des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 13. October 1820. 
Königl. Preuß. Großwerder - Voigteis Gericht. 


Auf den Antrag der Gläubiger des Kaufmanns Johann Jacob Gelrich ſoll 
das demſelben zugehörige, unter den hohen Lauben sub Ro. 9. hieſelbſt 
gelegene Großbuͤrgerhaus, wozu ein Erbe Radical⸗Acker von 74 Morgen zu 
Damfelde, und der wuͤſten Bauſtelle sub No. 264. und 265. hiefelbſt gebört, 
und welches auf 2936 Rtbl. 73 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir Termin auf 8 
2 den 19. Januar, 
den 19. Maͤrz und 
den 19. Mai 1827, 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zdheite Beilage zu No. 97. des Intelligenz⸗Blatts. 


allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. 8 

Marienburg, den 12. November 1820. 5 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. er 11 
3 ſoll das dem Seinrich Jantzen und deſſen Ehegattin Anna Maria geb. 
Böltke zugehorige, zu Groß⸗Brunau in der Scharpau gelegene im ſchar⸗ 

pauſchen Erbbuch pag 54. A. eingetragene und auf 72 Rthl. 46 Gr. 12 Pf. 
gewuͤrdigte Wohnhaus und Garten, deſſen emphyteptiſcher Veſitz bereits mit 
dem Jahr 1813 aufgehört hat, welchem aber das Recht zuſteht, fuͤr eine den 
halben jährlichen Zins betragende Summe den emphytevttſchen Beſitz auf 30 
Jahre ue auf Andringen deſſen Nealglaͤubigers im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veräuflert werden. 

Wir haben den Bietungs⸗Termin auf a 

den 21. December c. f 2 

allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, und fordern Kaufluſtige auf, 
alsdann ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende zu erwarten, 
daß ohne auf ein ferneres Gebott zu achten, der Zuſchlag an denſelben nach 
eingeholtem Regierungs⸗Conſens erfolgen ſoll. 

Zugleich werden alle welche Neal⸗Anſpruͤche an dieſes Grundſtuͤck zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termin anzuzeigen, weil ſie 
ſüonſt damit an den kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 

Neuteich, den 6. October 1820. =” ze 2 
Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
E ſoll das dem Toͤpfer Friedrich Gergul zu Königsberg und deſſen Ehe⸗ 
gattin Catbarina erſter Ehe Franz Schneider geborne Krauſe zugehörige 
im Marktflecken Tiegenhoff No. 38. gelegene und auf 480 Reh, abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hinterhauſe, Schauer, Geboͤfte 
und Garten, auf Andringen deren Realglaͤubigers im Wege einer nothwendigen 
gerichtlichen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. ; 

Wir fordern daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige auf in termino 

Sr den rs. Januar ıyar V 0 ; - 
allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages zu gewaͤrtigen, indem nach Ablauf dieſes Sermins niemand weiter mit 
feinem Gebott geboͤrt werden ſoll. - 

Zugleich werden alle diefenigen, welche hypothekariſche oder andere Real⸗ 
rechte zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dieſem Termine anzuzeis 
gen, weil ihnen ſonſt ein ewiges Stillſchweigen gegen jeden kuͤnftigen Beſitzer 
auferlegt werden wird. 

Neuteich, den 15. October 1820. 
Vuoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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E⸗ fell auf das hy 

Bartſch und deffe \ . bro» N * 

2 im Scharpauſchen Gebiet gelegene, in dem Scharpauſchen Erbbuch pag. 
4 


40 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaus, Stall, 
Scheune, Schweinſtall, einer Hufe, einem haben Nachbarpart, beſtehend aus 
Morgen, 296 QRuthen, 12 Fuß, ferner einem 1 Part an einem Stuck 

Land von 7 Hufen, 17 Morgen 112 DRutben, nebſt den Quellungen und Bruͤ⸗ 
chen, welches laut den Vermeſſungen uͤberhaupt 24 Morgen 3822 DRutben, 
beträgt innerhalb den Feidmarken von Groß⸗Brunau, fodann einen Nachbars 
part oder 8 Morgen 286 Rutben in den Feldmarken von Kuͤchwerder, deren 
emphptevtiſcher Beſitz bereits mit dem 2. Februar 1813 aufgehört hat, deſſen 
Beſitz jedoch gegen Erlegung eines beſtimmten Einkaufgeldes von da ab noch 
auf 30 Jahre fortgeſetzt werden ſoll, endlich 1 Morgen 277 Ruthen 122 
OFuß brauchbaren und 115 Ruthen 56 OFuß unbrauchbaren erbeigenen ſo⸗ 
genannten Neanderſchen Landes in Groß⸗Brunau im Wege einer nothwendigen 
öffentlichen Subhaſtation veraͤuſſert werden. : 
Wir laden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch ein, ſich 
in termine 

den 29. September, f 

den 29. November 1820 und 

den 6. Februar 1821, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor uns allbier an gewöhnlicher Ge 
richtsſtelle ihr Gebote zu verlautbaren, und ſoll ohne auf ein ſpaͤteres Gebott 
zu achten alsdann an denjenigen welcher das beſte Gebott thun wuͤrde, der Zu⸗ 
ſchlag nach vorher eingeholtem Regierungs⸗Conſens erfolgen. 

Zu leich werden auch alle diejenigen, welche irgend ein Realrecht an dieſem 
Grundſtuͤck zu haben vermeinen, aufgefordert, dis zu dem obigen Termine ſolche 
anzuzeigen, da fie ſonſt aller Anfprüche an den kuͤnftigen Beſitzer deſſelben fuͤr 
verluſtig erklärt werden. 

Neuteich, den 1. Juli 1820. 

Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Edict al⸗Cit ation. i 

Den Glaͤubigern des zu Klein⸗Lichtnau verſtorbenen Einſaaſſen Gerhardt 

Neufeldt machen wir hiel urch bekannt, daß vermoͤge Dekrets vom 30. 

November pr. Concurs uͤber den Nachlaß deſſelben eroͤffnet worden, und zur 
Maſſe das Grundſtuͤck Klein⸗Lichtenau No. 15. gehoͤrt. Vo 

Wir haben nun Termin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger der 


Maſſe auf 
\ den 12. Februar 1 r:7mͥ¹¹ 
angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens um 9 Uhr auf dem 
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Veigtei⸗Gericht bieſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Justiz 
Commiſſarien Müller und Zint in Vorſchlag gebracht worden, einzufinden, und 
ihre Forderungen gehörig zu liguidiren und zu beſcheinigen. Bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die ur 
prädudire und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges St 
ſchweigen auferlegt werden Noll ee 
Marienburg, den 12. September 1820. 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗ Poigtei Gericht. 


a aue nie n. — 
Mone den 4. December 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Rarsbırg auf dem Hofe am Garten des 
Herrn Soͤncke zu Langefuhr an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare 
Bezablung in Preuß. Muͤnz⸗Cour. verſteuert verkaufen: 8 8 : 
Siäiebzig bis achtzig Klafter dreifuſſiges ganz ausgetrocknetes ſchon ſeit zwei 
Jahren aufgeſetztes ſichtenes Klobenholz, in einzelnen Klaftern. n 
Mie den 4. December 1820, Nachmittags um halb 3 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jan. im Haufe in der 
Langgaſſe aus der Portchaiſengaſſe kommend wallwaͤrts rechter Hand das 
zweite gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
in Parthiechen extra ſchoͤne friſche Citronen, welche durch Capt Schmidt 
von Luͤbeck anhero gebracht worden. i 
Donneeſtag, den 7. Detember 1820, Vormittags um 10 Uhr werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Holland⸗Speicher⸗Raum 
an der Mottlau auf den Brettern zwiſchen der grünen und Kuhbruͤcke gelegen 
an en Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
kaufen: 
Ein Parthiechen ſmirnaer Roſienen, und Corinthen, einige halbe und ganze 
Peace Malagaer Roſienen, einige Kiffen vorzuͤglich ſchoͤne Mus cateller⸗ oder 
rauben⸗Roſienen, ein Parthiechen ganz feine Prinzeß⸗Mandeln in Schaglen und 
Valence⸗Mandeln in gattlichen Paͤckchen, kleine Zantſche Korinthen, Succade, ganz 
friſche vorzüglich ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen in ganzen und halben Kiſten, ei⸗ 
nige Faͤßchen friſche Malagaer Feigen, ſchoͤne friſche Capern, Salpeter, ächten 
Holl. Leim, Congo⸗Shee, eingelegten Ingber und Limburger Kaͤſe. 
Due W den 7. December 1820, Votmittags um io Uhr, werden 
die Maͤtler Momber und Rbodin im Haufe in der Jopengaffe No. 56 
von der Portchaiſengaſſe aufwärts gehend linker Hand das fünfte, an den Meiſt 
bietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen 
g Einige Faͤſſchen ſmirnaer und malagrır Roſienen, Sittgelb u. feines Lackmuß. 
Einige Kiſtchen Succade und achtes Eau de Cologne. 
Ein Parthiechen Congo Thee. N 
3 — 
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Ilrerm 11. December d. J. werden durch den Makler C. C. m linowoki 
8 folgende Parthien Weitzen, als: 8 \ 
17 Laſt 14 Scheffel auf dem Anker⸗Speicher, 5 Tr. R. liegend, 
24 — 59 — dito dito 1 — L. hinten und 
17 — 51 — dito dito 4 — R. hinten ; 
50 Laſt 4 Scheffel, in oder vor dem Artushofe Mittags um ı Uhr ge⸗ 
en baare Bezahlung in Brardenb. Cour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, 
Affentlich verkauft und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. . a 


Verkauf unbeweglicher Sachen - 
in Hof mit 23 Hufe Land, vorzüglicher Guͤte, nebſt den dazu gehoͤrigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden im beſten Zuſtande, ganz nahe bei 
der Stadt, iſt aus freier Hand mit auch ohne Inventarium zu verkaufen. Es 
koͤnnen für einen annehmlichen Kaͤufer 6000 Rthl. Pr. Cour zur erſten Hypo⸗ 
thek gegen 5 pr. Cent Zinſen und Feuers⸗Gefahr⸗Verſicherung auf mehrere 
Jahre ſtehen bleiben. Das Nähere ertheilt Wunderlich am Altſtaͤdiſchen Gra⸗ 
ben No. 1822. des Morgens von 8 bis 10 und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 
n der Goldſchmiedegaſſe Ro. 1094. iſt das maſſiv erbauete Haus mit ſie⸗ 
a ben heitzbaren Stuben, groſſen Hofraum nebſt Hinterhaus aus freier 
Hand zu verkaufen. / 
Verkauf beweglicher Sachen. 
Vb trockenes Ellern Fadenholz iſt für 16 fl. D. C. im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum kaͤuflich zu haben. 
alaga Muscatell⸗Weintrauben in Toͤpfen oder Pfundweife zu 12 gGr., 
Citronen in ganzen und halben Kiſten, Kugelthee zu 3 Rthl. 12 gGr., 
Pecco zu 2 Rthl. 16 gGr. und 3 Kthl., Hapſan zu 2 Rthl. und 2 Ribl. 8 Gr., 
Congo zu 1 Rthl., 1 Kehl. 2 Gr. und 1 Rthl. 7 Gr. wird verkauft Jopen⸗ 
gaſſe No. 737. bei 5 Hoyer. 
a ſchoͤne Holl. Heringe in 2, F und +2, dito Kabliau in J Tonnen, An⸗ 
5 ſchovius in + Anker ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 564. 
ie beliebten Ruß. Lichte, 6 und 7 aufs Pfund ſind fortwaͤhrend in der 
Langgaſſe No. 536. zu den bisherigen billigen Preiſen zu haben. 
Erin friſche Holl. Heringe, die ſo eben von Amſterdam angekommen, ſind 
5 a 8 fl. und a à 4 fl. Pe. Cour. Langenmarkt No. 441. zu haben. 
Se eben erhaltene ſaftreiche Citronen in Kiſten und einzeln, friſche Holl. 
a 46 Beringe in x Faſtagen ſtehen billigſt zum Verkauf Poggenpfuhl 
9. 236. 


undegaſſe No. 263. bei F. w. Faltin ſind folgende neu angekommene 
Engl. Waaren in beſter Güte und zu billigen Preifen zu haben, als: 
feine ſeidene Shawls und Tücher von verſchiedenen Farben und Groͤſſen, ſowohl 


mit als ohne Füllung, baumwollene ſogenannte Waterloo Tücher in ® bis 2 
Breite, die beſonders Ads und dauerhaft find, feine Bombaſſeits, Stufe, Bom⸗ 


baſſius, ſo wie gemuſterte und gedruckte Wollenzeuge, diverſe abgepaßte Dar 
menkleider mit Saumchen und andern Borten, quadrillirte weiſſe und couleurte 
Mouſſeline, feinſter Medium 2 und 4 breit, couleurte glatte und gekoͤperte 
Cambrics, Engl. Leder und extra feine Shirtings, ein dickes Baumwollenzeug, 
welches ſich wegen ſeiner Aehnlichkeit mit feiner Leinwand ſehr gut zu Ober⸗ 
hemden qualiſi irt, couleurt wollene Tuͤcher mit langen Frangen, allerfeinſter 
weiſſer Weſten-Piguke und andere neue Toilinett⸗Weſtenzeuge, feine weiß und 
gelblederne Waſchbandſchuhe fuͤr Damen und Herren, Achten Flanell, grüne und 
blau tuchene Siſchdecken mit gelben Borten, baumwollene 2 und Zdraͤthige 
Strümpfe, wollene Socken, àdraͤthige Strickbaͤumwolle und viele andere Wa 
ren. Auch find daſelbſt eben einige achte Petinett⸗ und Blonden⸗Hauben nebſt 
dergleichen Kragen, fo wie achte Full Spitzen in verſchiedenen Breiten zu haben. 
Line neue Sendung vorzüglich ſchoͤner weiß gebleichter Schweidnitzer Hands 
! E ſchuhe fuͤr Damen und Herren iſt eingegangen und Kohlengaſſe No 1035. 
zu den bekaunten billigen Preiſen nebſt vielen andern Modewanren zu habn. 
in der Halle fird ſehr groſſe Lachsforellen für ganz billige 
Preiſe zu haben. s 5 
H empfiehlt ſich Einem geehrten Yublico zum bevorſtehenden 
Winter mit modernen Damenmaͤnteln von Atlas, Levantin, Gros de 
Naples, Gros de Berlin, Baum- und Steinmardern, feinen Zobeln und Blau⸗ 
fuͤchſen, allen Gattungen geſchnittener Beſaͤtze, Kaninen, Baͤuchen und Meiſter⸗ 
ſtuͤckfutter, weiſſen und ſchwarzen-Hauspelzen, Wildſchuren und Schuppenpelzen. 
f . J. J. Kauffmann, Wittwe, Langenmarkt No. 486, 


Der Opticus B. Carcano 

a empfiehlt ſich Bier 
mit allen Arten optiſchen, meteorologiſchen und phyſikaliſchen Inſtrumenten, is 
B. achromatiſche Fernroͤhre und Theaterperſpektive, Conſervations⸗Brillen von 
ihm ſelbſt verfertizt, mit fein geſchliffenem Eryſtall⸗ und Flindglas für Kurz⸗ 
und Weitſichtige, und andern Augengläſern in Horn, Schildpatt, Stahl und 
Silber gefaßt, Lupen, Hobl und Landſchaftsſpiegel, feinen Reißzeugen, Com⸗ 
paſſen, Laternd magicaͤ, Lorgnetten, Sonnen- und andern Microscopen, wie auch 
mic den von ihm ſelbſt verfertigten mereorotogifchen Juſtrumenten, als: Baros 
meter, Thermometer und Alkohelometer oder Spiritusmeſſer. Saͤmmtliche In: 
ſtrumente werden bei ihm repaxirt; auch ſetzt derſelbe andere Glaͤſer in Brillen 
ein, die er fuͤr jedes Auge einpaßt. Ferner ſind bei ihm aͤchte Italieniſche Vio⸗ 
lin⸗ und Guitarre⸗Saiten, Tuſche, Pinſel, Kreide, Bleiſtifte und Landcharten zu 
haben. Er bittet E. hochgeehrtes Publikum und feinen lieben Mirbürgern um 
gütigen Zuſpruch und verſpricht prompte Bedienung und die billigſten Preiſe. 
Seine Wohnung iſt Wollwebergaſſe No. 1997. bei dem Kaufmann Hrn. Serrlich. 
nterzeichneter iſt hier mit einem groſſen Sortiment Gypsſiguren angekom⸗ 
men, es beſteht: in Figuren von Lebensgroͤſſe und kleinern, ferner in 
groſſen und kleinen Büͤſten, unter welchen ſich beſonders die des Königs, des 
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Kronprinzen, Blüchers, Wellingtons, des Fürſten Poniatowski und mehrerer 

er und hoͤchſten Perſonen auszeichnen; da er ſich nur kurze Zeit hier auf⸗ 

alten will, fo wird er für einen billigen Preis verkaufen, um des geneigten Zus 

ſpruchs Es. geehrten Publicums gewiß zu ſeyn. q 

Der Gypsſiguren⸗Fabrikant Mariani aus Berlin, 
f logirt Brodbaͤnkengaſſe No. 646. 


B N. J. Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: f 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freuadſchaft, fo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dienſte, 
leiß⸗ Muͤnzen und Whiſt⸗Marquen. ? 
5 a 2 fl. 18 Gr. Pr. C. pr. Pfund, Mos cower Confect⸗Mehl 
a 12 Gr. Pr. pr. Pfund, Caſanſche weiſſe Seife à 20 Gr. pr. Pfund, 
ſaffiaue Morgenſtiefel, Saffian⸗Felle, Comptoir⸗Poſen, Engl. Fayence und Engl. 
Wichſe verkauft A. L. Schultz, wohnhaft Buraſtraſſe No. 183. 
; Beine dermaligen billigeren Einkauf der rohen Garne und des Vaumwollen⸗ 
Geſpinnſtes finde ich mich in Stand geſetzt auch die Preiſe meiner ſelbſt 
verfertigten Weber⸗Arbeiten, beſtehend: 5 
in allen am hieſigen Orte gangbaren Arten Züchner Leinwand, von der 
verſchiedenſten Feinheit, in den beliebteſten Muſtern und in groffer 
Auswahl; i 
in Bettdrillichen oder ſogenannter Feder⸗Einlat, in blau, roth und weiß; 
in gebleichten und ungebleichten Parchenten und Bomſienen u. ſ. we; 
ſo wie von Naͤhzwirn, gebleicht und ungebleicht, auch in allen Farben, ſo⸗ 
wohl in ganzen und halben Stuͤcken; 
ferner von Spinal, Dachtgarn u. ſ. w. 5 
bedeutend zu ermaͤſſigen, weshalb ich Ein hochzuverehrendes Publicum um eis 
nen geneigten Zuſpruch in meiner, mitten in der Tobias gaſſe ‚sub No. 1954, 
befegenen Wohnung hiedurch eben ſo hoͤflichſt als inſtaͤndigſt bitte, indem ich 
aufs feſteſte verſichere: wie Keiner der reſp. ernſtlichen Kaͤufer ſich in ſeiner 
billigen Erwartung getaͤuſcht, vielmehr, ſowohl in Hinſicht der bereits vortheil⸗ 
baft bekannten Guͤte meiner Waaren als auch des Preiſes, vollkommen befrie⸗ 
digt ſehen wird. J. G. Matzko, Zuͤchnermeiſter. 
55 it den in dieſen Tagen neu erhaltenen Waaren, welche in feinen Manns⸗ 
N Damen: und Kinderhuͤten, in Filzſchuhen von allen Gröfen, in vers 
ſchjedenen glatten und gemuſterten neuen Seiden- und Halbſeidenzeugen, und 
noch in vielen andern Artikeln beſtehen; empfehle ich mich Em. reſp. Publico 
hiedurch ganz ergebenſt. J. J. Petzenbuͤrger, Langgaſſe No. 372. 
1 extra ſchoͤne eben ſeewaͤrts augelangte Waaren find Hundegaſſe 
No. 247.: Caroliner Reis pr. 33 Pfund 17 fl., pr. 84 Pfund 4 fl. g Gr. 
beſte Catharinen Pflaumen 21 Gr., Edammer Kaͤſe 24. Gr. pr. Pfund, feiner 


Engl. Senf 10 Dürtchen das 3 pfd Glas, Engl. Liverpooler achter Parucken⸗ 
Tobact Roberts Son 70 Gr., zte Gattung 48 Gr., ſchwarz Hahnchen 63 Gr., 


Franzöſ. Weineſſig 12 Gr. der Halben, Holl. Kalkpfeifen 15 Gr. pr. Dust; 


auſſerdem Tinte 30 Gr. der Halses, farbige Oblaten 8 Gr. pr. Lord, leere 


Pfeifenkoͤrbe zum Einpacken 20 Gr. pr. Stück ꝛc. { 


er mi et h ungen. 


V 2 
Ein Haus im Poggenpfuhl No. 201. mit 4 bequemen Zimmern, 2 Böden, 


einem Hofe und Garten, nebſt dem unter dieſem Hauſe befindlichen 
Wohnkeller iſt don Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Das Nähere 
auf dem Langenmarkt No. 449. x 2 
zr v.... ͤ . 
10 I. dem Haufe anf dem Langenmarkt No. 449. find der Saal in der f 
WMV erſten Etage und eine freundliche Stube vis à vis nebſt einer dar % 
© bei befindlichen Kammer an ruhige Perfonen zu vermiethen, auch könen S 
felsige auf Verlanzen daſelbſt geſpeiſt werden. — 
—— rr 
Das Haus Buttermarkt No. 2093. mit 6 Zimmern, die 3 goldenen Ringe 
1 ſtehet Oſtern 1821. zu vermiethen. Das Nähere No. 2092. 
ebendaſelbſt. a 
as Haus an der Schneidemühle No. 450. und 57. mit 7 Stuben, nebſt 
Stallung und Hofplag iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere an der Ra⸗ 
daune No. 1694. s 
On der Roͤpergaſſe No. 472. ſtehen mehrere moderne freundliche Zimmer 
* waſſerwaͤrts mit und ohne Meublen zu vermiethen. 
n dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 776. iſt eine Gelegenheit fogleich zu 
vermiethen und zu beziehen, dieſelbe beſteht in 3 heitzbaren Stuben, 
1 Kammer, eigener Kuͤche, Apartement und Keller. 
: Der Gaſthof zum Engliſchen Hauſe in Neufahrwaſſer ſteht unter ſehr bil⸗ 
ligen Bedingungen zu vermiethen und gleich zu beziehen, woruͤber der 
Commiſſionair Herr Wunderlich, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1822. zu jeder Stun⸗ 
de am Tage nähere Auskunft ertheilen wird. 
wei ſehr freundliche Wohnungen am Olivaer Thor hinter dem Stift 
No. 562. und 563., erſtere mit 3 Stuben, Küche, Boden und Keller die 
zweite mit + Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller und Boden find zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. Der Miethe wegen bittet man ſich Pfefferſtadt 
No. 120. zu melden. 15 5 
n der Gerbergaſſe No. 357. eine Treppe hoch nach vorne iſt ein aus meu⸗ 
blirtes Zimmer für einzelne Herren auf Monate oder halbjaͤhrig zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. a 5 


— 
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Eins ſehe gute geraͤumige Untergelegenheit mit eigener Hausthuͤre, beſtehend 
„aus 2 Stuben und eine Nebenſtube, wörinnen die Ausſicht nach dem 
Garten, nebſt Speiſekammer, Kuͤche, Keller, Hof und Hüͤnerſtall iſt zu Oſtern 
im Rähm No. 1628. zu vermiethen. N ee, 
Fe an der Breiten- und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegene neu erbaute Haus 

f 3, No. 1207., welches bereits zum Brandweinſchank benutzt und dazu voͤl⸗ 
lig eingerichtet, wie auch mit Diſtillationsfreibeit verſehen iſt, ſteht von Oſtern 
rechter Zeit wieder zu vermiethen. Das Naͤhere der Miethe wegen zu erfah⸗ 
ren beim Eigenthümer deffelben neben au. Be 
GGerbergaſſe No. 68. iſt eine Stube nebſt Kuͤche zu vermiethen. 
‚Kensgefte Mo. 363. ſind 2 Stuben nebſt Kabinet, mit und ohne Meublen, 
. an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 
e der lebhafteſten, als auch vorzuͤglich wegen dem Verkehr der Land⸗ 
N leute an und auſſer den Markttagen, gelegenſten Theile der Stadt, iſt 
das Locale einer in voller Nahrung ſtehenden Material- und Gewürzbandlung 
zu vermiethen. Daſſelbe beſtehet in der ganzen untern Etage, wozu auſſer der 
mit allen noͤthigen Kram⸗Itenſtlien verſehenen Kramladen, eine groſſe Stube, 
Keller, Hof, Kammern, Böden, nebſt mehreren Waaren Gelaß gehoͤret, und wuͤrde 
ſich dieſes Locale der Wohngelegenbeit wegen beſonders für Unverheirathete 
eignen, auch koͤnnten in anderer Hinſicht nach Uebereinkommen dem Miether meh⸗ 
rere Zimmer uͤberlaſſen werden. Das vorraͤthige Waarenlager kann von dem 
Miether ebenfalls mit uͤbernommen werden. Naͤheres bei dem Commiſſionair 
Hrn. Voigt, St. Petri-Kirchhof No. 365. 8 


m. er IB 8 : 
in rubiger verheiratheter Privatmann aus gebildetem Stande, obne Kin⸗ 
der, wuͤnſcht eine Wohnung von ohngefaͤhr 3 bis 4 Stuben, Küche, 
Keller u. ſ. w. auf dem Lande, in der Naͤhe und allenfalls in einer Entfernung 
von 2 Meilen von Danzig, zu Oſtern 1821 zu miethen. Sollte ein Garten, 
oder ein Theil eines Gartens und einige Stallung dabei ſeyn, um eine kleine 
laͤndliche Wirthſchaft — ee der Annehmlichkeit als des Nutzens wegen — 
damit verbinden zu konnen; fo wuͤrde es um fo lieber ſeyn. Diejenigen, welche 
ierauf reflektiren, dürfen, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eintreten, auf einen 
dauernden Miether rechnen, und werden erſucht, ſich im hieſigen Königl. Intel; 
ligenz⸗Comptoir zu melden, oder daſelbſt ſchriftlich ihre Anzeige mit der Auf 
ſchrift „zu vermiethen auſſerhalb Danzig“ gefalligſt abzugeben. 8 
f „ EI SET EN ER ur? 

Qur 2cften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. December e. anfängt; 
find ganze, halbe und viertel, auch Looſe zur iſten Klaſſe 43r Lotterie 

in meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., zu haben. Rotzoll. 

(Hier folgt die dritte Beilage. )) 2 


um- . 
me a des eee ee 8 — Ds 
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ERS Lirenaeifbe unseigen a 3 
2 25 Gr Neuigkeiten 5 All 5 732 
von = Pb. Petri in Bertie, er „2 
wei e ale En Deutschlands (in Se der gi €. Alberti⸗ 
en) zu beziehen ſin 
Buͤl en, banna von, Anſchten und Meinun en zur 
2 3 10 in zwei Ab bandlungen abgefaßt, 8. er gg rang alle, 
Bin, Briefe über weibliche Bildung, getvechfelt zwiſchen Tante und Nichte, 


geh. 12 Gr. f 
Kealtan & ge Be lleunzig Krokodineyer u. Besen Westin, & Boche, 
12. ge 178 AS 
Deſſen Mähren ‚ui Traume, 8. geb. 1 Kir. 8 Gr. N >: 
SM, J. Bal., K. Preuß. Leut. Neiſe durch die been Senne v. Nor ord⸗ 
Amerika in d. J. 1818 u. 1810, nebſt einer kurzen Ueberſſſcht 95 neueſten 
4 5 Ereigniſſe auf dem Kriegs ſchauplatze in ‚Südamerika u. Weſtindien, ir Bd 
mit 1 K 15 gr. 8. 1 Rthl. 10 Gr. (Der zweite und letzte Band iſt unte 
der Pre 
5 HS Ei Keiſetaſchenbüch burch die Gegenden um Dresden und Meiſſen, 
durch die Saͤchſiſche Schweiz bis an die ee „Gränze. Für Luſtr . 
fende, beſonders Toͤpliger und 1 0 8 adegaſte, 8. sh 20 Gr. 
See, L., Geſchichte der 1 . 8. 1 Reh: Or. nn 
pfeiffer, Johannes, Pergegppiſch W Ne neter cht des Wifſenswürtigſt 
aus der geſammten neueſten Geographie, 2 Haͤlften, Fol., Im Parthieprei fe 
a9 Gr., einzeln 10 Gr. 
Prognofficon, ſcherzhaftes, auf alle Monate. ge Geſchenk zum Geburtstags⸗ 
Feſte ꝛc. Fur luſtige junge Leute, geh. 8 G 6 575 
des, Ad. von, feindliche Freunde und treundliche Feinde, Roman, t 2 
nem Vorwort von Jul. v. Voß, gen. Rehkr 4 Gr. Hormnarag güte“ 
Schlachter, G. J., Fruͤhgebete fuͤr babe in e In Parchten 
8 295 einzeln. 8. Gr. 1 nog 
Thieme, Moritz, dramatiſche Spiele für die Jugend bei ne Gelegenheiten. 
Eine Weihnachtsgabe. Inhalt: die Heimkehr. 2, das Raͤthſel. die 
Scheideſtunde. 4, das Angebinde. 5, das frohe Feſt. 6, "Dierfeihe, 
7, der Namenstag. 8, die Weinleſe. Taſchenformat im Futt. 1 Rthl. 


1 


Deſſen Bilderfibel, mit 24 ſauber illum. Kupf. 8. geb. 3 r. 4 ios 

Voß, Julius v., die beiden Gutsherren, Luſtſpiel in Augen, nebſt einer 
Abhandlung uͤber a, in Berlin und das er zu erwartende 
zweite Theater. Mit dem Bildniß des . Franz beim, F 05 
Theater zu Berlin, als Margarethe v. Robrshof, 12. geh. 1 Kthl. 8 


— ats — 


Deſſen und Ad. von Schaden, Theater poſſen nach dem Leben, ir Bo, neue vers 
mehrte Ausg. 8. geb. 1 Rihl. 8 Gr. (Entbaͤtt: „, die Damenhuͤte im 
Berliner Theater. 2, die Bloͤdfüchtigen. 3, das Caleidoskop. 4, der Gaſt 
in Hamburg. 5, Carreaudame und der Gypsapoll.) 

Deren Theaterpoſſen nach dem Leben, zr Bd, 8. 1 Rihl. 10 Gr. (Enthält; 

, des Tages Mißton. 2, die verunglückte Maskerade. 3, die falſche Pri⸗ 


a 


madonna in Kraͤhwinkel. 4, Telemach u. Mentor.) 


i . bet Feten Dane, ingaffe Ro sf 
welche in der Gerbardſchen Buchbandlung, eil, Geiſtgaſſe 0. 755. nebſt vie⸗ 
len andern zu haben find: Aglafa, Taſchenbuch f. 1827, mit ten Kupf. nach 
Driginalgemälden, 3 Nthl. 22 gr. Jean Paul, (Friedr. Richter) der Komet, 
oder Nikolaus Marggraf, eine kom. Geſchichte, 2 Bdchn, 3 Rthl. 2 Gr. E. T. 
Mehring, Mann und Weib, od. der ehel. Umgang in allen ſeinen Verhaͤltniſſen, 
Seitenſtuͤck zu Knigges Umgang mit Menſchen, ir Th. geb. 1 Reh, 8 Gr. Pa⸗ 
norama des Scherzes, 1200 Anekdoten, Witzantworten, Naivitaͤten Ic, 2 Boch, 
br. 3 Nihl. Die junge Haus mutter in allen ihren Geſchaͤften, nach Campe's 
Lehrart fuͤr junge Toͤchter bearbeitet, br. 20 Gr. L. Kannegieſſer, Amor und 
Hymen, ein idyll. Gedicht in 12 Gefängen, br. 22 Gr. Wiſſenſchaftlicher Haus⸗ 
bedarf für die Jugend, eine kleine Handbibliothek in 217 Baͤndchen, mit Kupf. 
enthaltend diejen. Kenntniſſe welche jeder gebildete Menſch wiſſen muß, gebund. 
im Futteral, 5 Riehl. 8 Gr. Schleiermacher, Predigten über den chriſtl. Haus⸗ 
ſtand, 1 Rthl. Der unfehlbare Natten⸗, Maͤuſe⸗, Maulwurfs⸗, Wanzen⸗ ꝛc. 
Vertilger, br. g Gr. Horſt, Zauber-Bibliothek, oder von Zauberei, Theurgie 
und Mantick, Zauberern, Hexen; Geſpenſtern und Geiſter erſcheinungen, ir Thl, 
m. Abbild. 1 Rthl. 20 Gr. G. C. B. Buſch, Agende für evangel, Kirchen, 
4to, 2 Rthl. 12 Gr. 5 2 


Musikalische Anzeige, 3 

Des December meiner musikalischen Monatsschrift ist bereits erschie- 

nen und kann zu jeder Zeit von den resp. Interessenten in Em- 
pfang genommen werden. Die schtheichelhafte Aufnahme, mit der dieser 
letzte Jahrgang ist beehrt worden, so wie auch die häufigen Aufforderun- 
gen einen 2ten Jahrgang zu veranstalten, bestimmen mich sehr gerne die. 
ses Verlangen zu erfüllen, und befinden sich daher die beiden ersten 
Stücke im Druck, um gleich nach dem neuen Jahr mit Ausgabe derselben 
den Anfang machen zu können. 

Die Stücke welche ich aufs, neue in demselben aufnehmen werde, 
sollen gleichfalls von den besten Componisten dieser Zeit seyn, bestehend 
& aus mittelmälsigen schweren und leichten Clavier Sonaten, Ouverturen, Ron. 
do's, Tänze, Oper- Arien und Lieder. 

Das Abonnement fürs Quartal, für welches jeder Interesscnt 1 Heft 
von 4 Bogen monatlich erhält, ist 1 Rthl. Diejenigen, welche sich die 


—— 
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Mühe nehmen möchten, Pränumeration zu sammeln, erhalten auf 3 Exem- 
plare das öte frei. Bei dem sonstigen hohen Preise der Musikalien wird 
hoffentlich diese Unternehmung für mehreren nicht unwillkommen seyn, 
und ersuche daher jeden resp. Theilnehmer sich deshalb bei mir zu 
melden. C. A. Reichel. 


K Un f A n „ tgie f 
a ich seit einigen Tagen ein schönes Sortiment ganz neuer Neujahrs. 
Billette von geschmackvoller Erfindung erhalten habe, so zeige die 
ses vorläufig diejenigen an, welche zum auswärtigen Verschicken ‚solche 
bei Zeiten gebrauchen möchten. Auch empfehle mich aufs neue mit 
vorzüglich guten Violin- und Guitarre-Saiten. G. A. Reichel, 

; £ Kunst- und Musikhandlung, 
BR > ienf gef u ch. a 
E⸗ wird eine Erzieherin auſſerhalb geſucht, die in der deutſchen und fran⸗ 

zoͤſiſchen Sprache, in Geſchichte und Geographie, im Zeichnen und Ma⸗ 
ien, wo möglich Klavier und Guitarre Unterricht geben kann. Das Naͤhere 
wegen des Engagements iſt auf Neugarten No. 521. von 10 bis 12 Uhr Bor 

mittags zu beſprechen. 1 

Geld „Ver k eber. 1 
Wenn, Jemand Capitalien, die auf ländliche Grundſtuͤcke im hieſigen Terri 
torio zur erſten Hypothek gehörig ſicher beſtaͤtigt find, abſtehen will, 

melde ſich Johannisgaſſe No. 1381. ER 


k Oeffentlich er 2 Se 
aim unbekannten Wohlthaͤter, der unferm Inſtitut ein Geſchenk von 200 
Pfund Rindfleiſch machte, ſtatten wir hiedurch unſern verbindlichſten 

Dank ab. Danzig, den 29. Novbr. 1820. 

Die Vorſteher des Spend und Waiſenhauſes. 
Uphagen. v. Gralath. ä 


Fenner Verſicher ung. ' 
Den welche in der Phoͤnix⸗Societat Ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben fi auf 
dem langen Martt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. N 5 35 


Vermiſchte Anzeigen. — 
uſatz zur Anzeige einer Kunſtausſtellung im Extrablatte zu No. 93: Den 
Wuͤnſchen verſchiedener Kunſtgenoſſe zu Folge, welche erſt noch einiges 
Neue zur Ausſtellung vollenden wollen, bleibt die Eroͤffnung derſelben, ungeach⸗ 
tet daß die Vielheit und Güte der auszuſtellenden Kunſtſachen ſchon jetzt nicht 
mehr gering iſt, bis zum 22. December ausgeſetzt; und erſuche ich daher die 
Einſender bis zum 20. December Ihre Sachen mir gefaͤlligſt zukommen zu laſ⸗ 


a n k. 
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fen. Es konnen alſo Manche noch etwas zur Ausſtellung machen und werden 
dazu aufgefordert: Architekte, Bildhauer, Drechsler, Formenſchneider, Goldar⸗ 
beiter, Gürtler, Holzarbeiter, Kalligraphe, Kartenzeichner, Konditore, Kunſtleh⸗ 
rer, Kupferſtecher, Lithographe, Mahler, Maurer, Mechaniker, Medailleur, Me 
tallarbeiter, Modellmacher, Optiker, Papparbeiter, Petſchaftſtecher, Sammler 
von Kunſtſachen, Schloffer, Schriftſtecher, Steinhauer, Steinſchneider, Stem⸗ 
pelſchneider, Stikker, Stuhlmacher, Stukkarbeiter, Bapgzirer, Vergolder, Zeich⸗ 
er, Ziſelirer und viele andere mehr — . Vereits iſt ſchon der erſte Bogen des 
Ber eichniſſes der Ausſt. unter der Preſſe —. Wenn irgend einer dasjenige 
fi 15 er zur Ausſtellung uͤberſendet, etwa einem die Ausſt. Beſuchenden durch 
Kauf ablaſſen will, ſo beliebe derſelbe mir den leis davon anzuzeigen. — 
Sog lellende Stuͤkke werden auch ohne Nahmen des Eigners gegen den Ems 
pfangſchein angenommen, am Langenmarkte No. 425. vom Prof. Breyſig. 
Bech meine Buͤcher zu ordnen, vermiſſe ich ſehr viele, theils einzelne 
theils zu zuſammeyhaͤngenden Werken gehoͤrende Theile. Welche ſolche 
zuruck zu geben vergeſſen haben bitte ich, ſie in dem Haufe Jopengaſſe No. 740. 
Wuge ben. en eln a ner Prediger Treuged en 
. fo ihren Kindern den Polniſchen Unterricht bei aͤuſſerſt 
a ermaͤſſigtem Preiſe, (der woͤchentlich 4 mal Mittags von 12 bis 1 Uhr, 
ohne dabei die Klaſſe beſuchen zu durfen sertheilt wird) genieſſen laſſen wollen, 
melden ſich gefaͤlligſt in der Elementarſchule Frauengaſſe No. 89... 
ch mache Einem Hochgeehrten Publico bekannt, daß in der Frauengaſſe 
i zur Stadt Berlin No. 878. Mittag und Abend oder uͤberhaupt zu 
jeder Zeit Speiſen zu bekommen ſind. Auch mache ich bekannt, daß bei mir 
monatlich auſſer dem Haufe für einen billigen Preis geſpeiſt werden kann. Fuͤr 
gute Aufwartung verpflichte ich mich zur Zufriedenheit der Gaͤſte Sorge zu 
tragen. 4 je ae werner, Gaſtwirthin, 


1m 


4. 1 

Danzig, den 28. November 182600 f 

u den Berliner Balder und Spenerſchen Zeitungen werden vom 1. Ja⸗ 
nuar 1821 ab an, noch zwei Mit⸗Intereſſenten gegen Erlegung von 

18% gr. für das Quartal, und wegen prompterer Abreichung am liebſten aus 
der Gegend des Fiſchmarkts, Alten Schloß u. ſ. w. geſucht; der ſich zuerſt Mel⸗ 
dende erhalt fie, nach Eingang, noch am naͤmlichen Poſttage. Alten Schloß No. 


— 


1661. wird weitere Nachricht gegeben. tin 


Mi Beziehung auf die in No. gr. des bicfigen Intelligenz-Blatts einge⸗ 
ruͤckte Bekanntmachung, den Verkauf des v. Engelkeſchen Hofes zu 
Prauſt betreffend, bringe ich zur Kenntniß, daß die Haͤlfte des Kaufpreiſes zu 
5 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen, und gegen Ausſtellung einer neuen Schuld- und 
en für: die Wittwe und Erben des eingetragenen Creditors Peter 
inck dem neuen Acquirenten belaſſen werden kann. * | 
Danzig, den 25. Nopember 1820. Job. Friedr. Taubert, f 
n ee e Ale aals Bevollmaͤchtigter der Peter Finckſchen Erben. 
(Hier folge die vierte Beilage.) 


sun . 


Vierte Beilage zu No. 97. des Intelligen ⸗ Blatts. 


—— — — — — 


3" Aufnahme drei oder vier Juͤnglinge, welche von ee Eltern 
0 zum Unterricht in einer der hieſigen ſtaͤdtiſchen öffentlichen Schulen be⸗ 
foͤrdert werden ſollen, ſtehet eine wünſchenswerthe Penſions⸗Anſtalt bereit. Wo? 
erfaͤhrt man gefaͤlligſt Holzmarkt No. 91. in der Wuͤllerſchen Buchdruckerei. 
Gn der Hundegaſſe No. 353. erhaͤlt man Falten» und TDull⸗Freefen, auch 
wird daſelbſt aebrannt und getullt. 4 m 
D* bei Unterzeichnetem wie bekannt in den Winter⸗Monaten die Lackirun⸗ 
gen auf Blech, Zinn sc. fortgeſetzt werden; fo verfehlt derfelbe nicht 
ſolches hiemit Einem reſp. Publico ergebenſt anzuzeigen. 
8 J. . Moores, groſſe Gerbergaſſe No. 360. 
ie laut No. 91., 92. und 93. des Danziger Jitelligenz⸗ Blatts von 1815, 
alſo jetzt vor fünf Jahren errichtete Commiffions:Waaren:Details 
Handlung ayı Heil. Geiſtthor sub No. 943. iſt im Verlauf der Zeit keinesweges 
wiederum aufgehoben; ſelbige beſteht vielmehr neben dem eigenen Geſchafte annoch 
fort, übernimmt und beſorgt den ee aller in ihr Fach einſchlagenden Waa⸗ 
ren⸗ Artikel (unter den damals ausführli bekannt gemachten Bedingungen, gegen 
Verguͤtigung einer Proviſion von fünf pro Cent) auch zu einzelnen Pfunden, und 
glaubt bei der gegenwärtig leider obwaltenden groffen Stille im Handel um fo eher 
verhoffen zu konnen: die vorſtebende Anzeige nicht ohne einen günfligen Erfolg fuͤr 
ſich, biedurch zur offentlichen Keuntniß gebracht zu haben 5 ee) 
Zu leich offerirt ſelbdige von ihren, theils in Commiſſion theils für eigene 
Rechnung, vorräthig auf dem Lager babenden Waaren vorläufig die nachſtehenden 
zu den beigeſetzten in Preuß. ‚Cours berechneten Preiſen, gegen baare Zahlung: 


Tiegenhdfer Biereiſig die Tonne à 14 fl., in kleineren Gebinden a5 Gr. pr. 


Stof, feinſte weiffe Stärke einzeln à 9% Gr. und zehn Pfund für etnen Thaler, 
feine runde Perla ran pe à 9 Gi: und eilf Pfund für einen Thaler, Montauer ge⸗ 
trocknete Pflaumen a 32 Gr. und zehn Pfund für einen Gulden, kleine Edammer 
Käfe nach Qualität 10, 73 und 18 Ge das Pfund, nene Holl. Voll- Heringe die 
72 Tonne 4 fl. und 43 fl., das Stück 44 und 6 Gr., grob und fein rappirt 
Dunquerque und St. Omer Schnupftobacke aus den vorzuͤglichſten Fabriken, in zehn 
verſchiedenen Sorten von 36 bis 75 Gr., Canaſter und Rollen⸗Portortco, ges 


ſchultener 108 aenogen & 00, S6 us 25 Gr, fit 


very 


weniger fett 27 Gr, halb Bırginer 21 Gr., fo wie ach den, als :milde und 


ongenehm im Rauchen, mit dem voll enſten Recht zu empfehlenden gekorbenen 
Amencaniſche, Todack jeht & 225 Or., und enblicpz ertra feine Engl Kaffnadt 
in Heinen Broden à 36 Gr. pr. Pfund. 2 hr 
8 e t a 1 n e m 4 ch 5 1 8 
Ji der Subhaſt tions⸗Sache des den Andreas Ebmſe 


rige hieſelhſt sub Litt. A, XI. 77. auf dem aͤuſſern Marienburger 


er geſchultt- Wirginer 4 30 Gr., 


e n. 
gen Eheleuten zugehö⸗ 


4 
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Damm belegene und gerichtlich auf Zoo Rthl. 85 Gr. abgeſchaͤtzten Grundſſüͤcks 
haben wir, da ſich in dem angeſtandenen Licitarions⸗Termin kein Kauflußf iger 
gemeldet hat, annoch einen anderweitigen Bietungs⸗Sermin auf 
8 den 17. Januar 182, Vormittags um r Uhr, i 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufſuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ber: 
min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 


das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber 


nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird. BR 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpir 


cirt werden. 
Elbing, den 24. October 1820. i 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Die 


Es werden demnach alle diejenigen, 
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3 Weh. 1393 gr. 10 Weh. 1381 & 139 gr. Lresorscheine. — 101 — 
ee. el] —_ 
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